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Nutzungsordnung für mobile Endgeräte  
 

H A N D Y O R D N U N G  

____________________________________________________________________________________________                                                                                 

Präambel 

Die „Handyordnung” dient der Sicherung von Konzentration und Unterrichtsruhe, der Stärkung des sozialen 
Miteinanders, der Minimierung von medialer Ablenkung sowie der Prävention problematischer 
Nutzungsgewohnheiten (z. B. häufiges Checking oder exzessives Spielen). 
Sie trägt zudem dazu bei, das Risiko rechtswidriger Handlungen bis hin zu Straftaten im Zusammenhang mit 
der Nutzung mobiler Endgeräte zu verringern (z. B. Besitz und Verbreitung jugendgefährdender Inhalte, 
unbefugte Audio- und Bildaufnahmen, die Verletzung von Persönlichkeitsrechten oder die Beteiligung an 
Formen digitaler Belästigung und Diffamierung - Cybermobbing). 
____________________________________________________________________ 
 

Von der „Handyordnung” betroffene Geräte 
Digitale Endgeräte: alle privaten, internetfähigen „Wearables” mit Kommunikations-, Benachrichtigungs- und 
Aufzeichnungsfunktionen wie Smartphones, Smartwatches, Tablets, E-Reader, Brillen mit Online-Funktion, 
tragbare Spielkonsolen,  Funkkopfhörer, Headsets, KI-Stifte (vgl. KI-Nutzungsordnung)... 
 
 
Bestimmungen 
Die Bestimmungen gelten vor, während und nach dem Unterricht auf dem gesamten Schulgelände und 
grundsätzlich für alle Schülerinnen und Schüler. 
 

• Das Handy ist immer unsichtbar in der Schultasche verstaut: KEIN Tragen am Körper. 
• In den Jahrgängen 5-8 wird das Handy AUCH NICHT zu unterrichtlichen Zwecken eingesetzt, d.h. 

KEINERLEI Nutzung z.B. in Lernzeiten, Vertretungsstunden oder zur „Freizeitbeschäftigung”. 
• Die Nutzung des Handys in den Jahrgängen 9-13 erfolgt nur gezielt zu unterrichtlichen Zwecken und 

nur mit Erlaubnis der Lehrkraft (vgl. Nutzungsordnung für digitale Endgeräte). 
• Für ihre Eltern sind Schülerinnen und Schüler erreichbar über das Sekretariat. Eine ausnahmsweise 

Nutzung des Handys zur Kontaktaufnahme mit den Eltern kann die Lehrkraft erteilen. 
 
Ausnahmen 

• Schülerinnen und Schüler der MSS, und zwar nur in Freistunden, aber auch dann nicht auf 
Schulkorridoren (außer vor MSS-Brett oder Info-Brettern) 

• v. a. medizinisch indizierte Einzelfälle nach Antrag durch Eltern/ Attestvorlage 
 



 
Maßnahmen bei Zuwiderhandlung 

• Beim ersten und zweiten Regelverstoß: Der Schüler bzw. die Schülerin bringt nach einem 
freundlichen pädagogischen Gespräch mit der Lehrkraft das „Handy” zum dafür vorgesehenen 
Handyschrank im Eingangsbereich des Lehrerzimmers und schließt es dort - ausgeschaltet - bis zum 
Ende seines bzw. ihres Schultages ein (z. B. nach der Unterrichtsstunde oder Pause). 

Der Verstoß wird dokumentiert (s. u.), und das Handy darf nur im Beisein einer Lehrkraft wieder dem Schrank 
entnommen werden 

• Ab dem dritten Regelverstoß: Information der Eltern (z. B. Absenden eines standardisierten 
Schreibens), Klassenbucheintrag und erzieherische Maßnahme durch die Klassenleitung (z.B. 
„Nachsitzen” mit Schreib- oder Reflexionsauftrag am Nachmittag – Beaufsichtigung nach Absprache  
durch eine ohnehin am Nachmittag unterrichtende Lehrkraft - oder nützliche Tätigkeit für die 
Schulgemeinschaft) 

• In schwerwiegenden Fällen: Überspringen der ersten Stufen, Tadel und ggf. Einschalten der Polizei 
durch die Schulleitung 
 

Dokumentation der Zuwiderhandlungen 
Der Schüler oder die Schülerin füllt Zettel mit Datum, Name und Klasse aus (s. u.) und steckt diesen ins 
Sichtfach des Schließfachs; die Zettel werden nach Abholen des Handys der Klassenleitung ins Fach gelegt. 
 
Besondere Bestimmung für Klassenfahrten 
Grundsätzlich gilt ein Handyverbot für alle schulischen Veranstaltungen und Klassenfahrten der 
Sekundarstufe I. Über Ausnahmen im Einzelfall befindet die verantwortliche Lehrkraft. 
 
Hinweis: Die Schule haftet nicht für Verlust oder Beschädigung des Geräts. 
 
 
Die Handyordnung wird nach einer Phase der Erprobung evaluiert und ggf. verändert bzw. angepasst. 
 


